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Einzelheiten der Bebauung 

1. Pie Oberkante des Erdgeschoßfußbodens für mehrgeschosaige 
Wohngebäude dar! nicht höher liegen als 1,2o m über 
der jeweils zugeordneten s treßenverkahrsfläche. 
Ausnahmen von diesen Festeatzungen sind nur zulässig, 
wenn sie durch Gel!!ndeform, Oberflächen- oder Grund­
wasserstand, Hoohwf!fleer und Höhenlage der Schmutz­
wasserleitungen bedingt sind, 

2. Sammelgaragen, die von ToJ'handenen oder zulässigen 
mehrgesohoss igen 'Vohngebäude weniger als lo 1oo m 
Abstand haben, sind höhenmäßig so anzulegen, daß 
ihre Dachoberkante sioh unterhalb der Fensterbrüetungen 
1m Erdgeschoß der Wohngebäude befindet. 

'· Als Abgrenzung der Baugrundstücke zu den Verkehrs­
flächen sind Einfriedigungen bis o 0 8o m Höhe als Hecken 
mit Schutzzaun zuläas ig. 
An den seitlichen und rllckwärtigen Grenzen sind Zäune 
oder Hecken bis zu einer Höhe von 1,2o m zugelassen. 
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Zeichenerklärung 

Festsetzungen 
Art der baulichen Nutzung 

t MI M ischgebiele 

M't!13 c;ler baulichen Nutzung 
rr Zahl der Vollges.chosse als Höchstgrenze 

0.4 Grundfläc:h~nzahl 

(0_7)~ G.eschollflächenzahl 

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen 
o Offene Bauweise 

Baugrenze 

Verkehrsflächen 

Straßenverkehrsflächen 

Straßenbegrenzungslinie. 

Begrenzung sonstiger Verkehrsflächen 

Gr.ü,nflächen e ·e.arkanlage 

· li.~nn Eriedhot 

Sonstiges 
~ Grenze des räumlichen Geltungsbereiches 
~ dt$ Bebauungsplanes 
. . ·: .. ·. 

·. ·slraßenprofile 
1'ravemünd.er Allee 

G R F ;· . .. F F F R G 

Am Waldsaum 

i
>G l F ,l Gi 

2 . . 501.+1--8.00----->lt2.0j 
~-r---,--- 12.50 -----oj'-

o.arsteUungen ohne Normcharakter 
--- . Flurgrenze 

Flurstücksgrenze 

Eigentumsgrenze 

weglallende Grenze 

c::==;J· vorhandene Gebäu~e 

W.eiter;. Signaturen siehe Katastervorschriften! 

SATZUNG DER HANSESTADT LÜBECK 
1. ÄNDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES 

T R A V E M Ü N D E R A L L E E 06-05-01 
luf'grund des § 2 Aba. 7 in Verbindung mit § 10 - Bundesbaugesetz (BBauG) 
Tom 23. Juni 196o (BGBl. I s , 34l)oder §§ 14 end 111 Abe. 1 Landesbauord­
nung (LBO) TOIII 9• Februar 1967 (GVOB1. Schl.-H. So 51) in Verbindung mit 
§ 9 Aba. 2 BB81lG und der §§ 4 und 28 f Gemeindeordnung (GO) Tom 24. Januar 
19~(G'VOB1. Schl.-H. S. 25) wird naoh BeschluB!assung durch die Bürger­
schaft der Hanaestadt Ll!beck TOll 30 . S. 1968 die Satzung, bestehend aus 
Planzeichnung (Teil A) und Text (Teil B),Uber die 1. Änderung des 
Bebauungsplanee 18714 erlassen. 

Die Genehaligung dieeer S atsung über 

die 1. Änderullg des Beba1111ng11planas 18714 , /--.... \ 

bestehend aus Planseiahnung und Text, ( J 
L.S. 

wurde nach § ll BBaaG mH Erlaß des \. I 

Lilbeck, den 4. 11 . 1968 

Der Senat 
der Hans ""t ad t L üb eck 

Innenlllin ist en TOll 14. 10. 19&8 '- ---" 
GEZ. WARTEMANN 
Bürgermetster ABo 1 IV 61 c- 613/04-23 ( 187/4) erteilt. 

Entworl.n und aufgestellt nach §§ 8 
un4 9 BBaaG auf der GrSldlage des 
.luf'atellungsbescblaeaea der Bürger-
achaft Yca 24. 9. 19 64 
LGbeck, den 5. 4. 19 68 

Der Senat der Hanaeatadt L!ibeek 
B BllYerwal tung 

GEZ . KRESSE 

sena'ior 

I \ 
\ L.S. ) 

\.._ ~ ~EZ. KREMMER 
ObVbaurat 

Der Entwurf der 1. Inderune des Be­
bauUDß8planee, bMtehend 8D8 Plan­

·aeichnung end 'l'ext, eowie die Be­
grlindung haben in der Zeit TOllt 

26 . 2. 1968 bia -25. 3.1966 naah vor­
heriger 811 14. 2. 1968 abgeeohloee ener 
Bell:mnuaohung au d• Hmweia, daß 
ADregungen und :Bttderlken in der AU&­
lllg1UI8e!rtat ge1 tend gt1111acM werden 
k&mm, liftentlieh 111ege1~en. 
LUbeok• d.n 2. 9. 1968 

Der Seaat der H-eeta4t Lilbeck 
B........"al-t;ung 

1.A. 
L.S. GEZ. BOlE 

oGereenat.rat 

Dieee 1. Änderung dea B ebau1J11811-
p1anee, b..,tehend aua Plmzeicb­
nung 1md Tut, sowie die be~e­
!ügte Bagrlindung sind em 22. 11.1966 
rnit der Bekann1;111achung der Geneh-­
m.igung in Kraft geveten und 
liegen orrant11ch aua, 

Der katastermäßige Bestand am30.10. 67 
sowie die geometrischen Festlegtm­
gen der neuen städtebaulichen Pla­
nung werden als richtig besohein 

~ 

Llibeok, <len 20. 8. &8 

Kat 88 ter11111t 

/ '\ 
( L.S . ) 

I. V. "- / 

GEZ. SONNEMANN 
B ~iftl:lllgll Termess W\6ßra t 

nie BagrllndUDfl' sur 1. Xndernnc des 
Bebaunnpplm.., wurde mit Beeahluß 
der Bllrgereobdt Yoa 30. 5. 1968 
gebilligt. 

Lübeck, den 2. 9. 1968 

Der Senat der H8D8estadt Lübeck 

L.S. 

B 811'n11'W&l tung 
I. A. 

GEZ. BOlE 
Obersenatsrat 

Lübeck, den 25. NOV. 19&8 

Der Smat der l!--•tad1: Ltlbeck 
Bau:tezwal tung 

I. A. 

L. S. GEZ. BOlE 

Obars&r~.Starat 


